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Sonnabend, den 31. Mai. (Morgen Ausgabe.) 


Die Nanziger Peitung erſcheint täglich, wit Uusuabme ber Sonn; 
nur Nachmittags 5 Uhr. — 
dition (Gerbergaſſe D und aus⸗ 


und Feſttage n Montage 
Segel werden in der Exve 
i ich aden Rönigl. 


Voſtanſtalten angeneramen. 


— 


Abonnements pro Monat Juni für Auswär⸗ 
tige 20 Sgr., für hieſige 17½ Sgr. nimmt an 
die Expedition. 


TCelſegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
- Angekommen den 30. Mai 8% Uhr Abends, 
Caſſel, 30. Mai. Es wird die Bildung eines rit⸗ 
terſchaftlichen Minifteriums befürchtet, welches Oeſter— 
reich und den Würzburgern anhangend, durch Zurück⸗ 
gehen auf das Wahlgefe von 1831 weitere Verwicke⸗ 
lungen einleiten werde. 


Deutſchland. 5 
Y Berlin, 29. Mai. Die Verfolgung der Varnhagen⸗ 
ſchen Tagebücher, die Vorladung des Fräulem Ludmilla Afſing 
zeigt uns, daß wir die neue Aera hinter uns haben, und daß 
es dem Programme vom 8. November 1858 geht wie Hegels 
Philoſophie. Wir haben Hegelianer der Linken, des Gene 
trums und der Rechten fee Letztere lieferten zur Ortho 
doxie eine Hegelſche Begriffsſauce, blieben dabei aber immer 
gut Hegelſch. Die Fortſchrittspartei, Herr v. Patow und 
Graf zur Lippe, alle berufen ſich auf das berühmte Programm. 
Alle interpretiren es anders. Es iſt nicht anzunehmen, daß 
Se. Majeſtät ſeine Anſichten über die Verfolgung der Varu— 
hagenſchen Denkwürdigkeiten geändert. Andererſeits iſt es 
auch nicht anzunehmen, daß ein untergeordneter Staatsanwalt 
ein Buch, das ſeit Monaten courſirt, das zehnfach denuncirt 
iſt, verfolgen wird. Es iſt daher anzunehmen, daß Herr Graf 
zur Lippe um die Verfolgung der Varnhagenſchen Memoiren 
nicht allein weiß, ſondern auch dieſelbe angeordnet hat. Die 
Vermuthung liegt nahe, wenn man den Character des jetzigen 
uſtizminiſters, ſeine einſt beabſichtigte Verfolgung des alten 
ell wegen fahrläſſiger Brandstiftung in Betracht zieht. 
ur beit dieſe Verfolgung, die uns eine cause célèbre 
erſter Claſſe verſpricht, denn Niemand kann bei dieſer Verfol⸗ 


gung gedient ſein. Neu iſt jedenfalls der Grundſatz, 


daß man wegen Beleidigung von Beamten in Beziehung auf 
ihren Beruf angeklagt werden kann, ſelbſt wenn ſie bereits 14 

re nicht mehr dem Staatsdieuſte angehören. Seit 14 

ren gehört Herr Polizeirath Duncker dem Privatleben an, 
und viele Leute erfahren jetzt erſt, daß er noch lebe. Ihm 
kann gewiß nicht damit gedient fein, jegt auf jo rauhe Weiſe 
an die Oeffentlichkeit gezogen zu werden. Die Staatsanwalt⸗ 


ſchaft hätte in Betracht ſeiner an die Worte des Dichters 


denken ſollen: 
a * Sonne leuchtet, und die Sterne funkeln, 


onne iſt er nicht; . SA 

nn Yan oe Stern, laßt ihn im Dunkeln, 

„Was reißt Jor ihn hervor ans Sonnenlicht? 
Kämen die Varnhagenſchen Tagebücher vor Geſchworene, welche 
in Preßſachen unbedingt die ganze politiſche Conſtellation bei 
ihrer Verurtheilung mit zu Grunde legen, ſo wäre eine Frei⸗ 
prechung unzweifelhaft. ag Richter find gewohnt, 
ogenannte Preßvergehen vollſtändig wie jedes andere 

ergehen zu iſoliren und in ſeiner Iſolirtheit zu beur- 

theilen. Sie paſſen daher ſchon um deshalb für die Ent⸗ 
ſcheidung ſolcher Vergehen nicht. Daher irrt die „B. A. Z.“ 
wenn ſie meint, daß mit der Beſeitigung unſerer ſtändigen 
Staats Auwaltſchaft ſchon die Preßfreiheit geſichert wäre. 
Darin freilich ſtimmen wir dem conſtitutionellen Organe voll⸗ 
kommen bei, daß fo lange ein vom Miniſterium abhängiger 
Beamter alle Tage auf der Wacht figt, um nach Preßverge⸗ 
hen zu ſpähen, und jo lange dieſer Beamte Blätter confis⸗ 
eiren laſſen kann, von Preßfreiheit im Lande nicht die Rede 
ſein kann. 

— Der Director des königlichen ſtatiſtiſchen Bureaus, 
Geh. Rath Dr. Engel, hat ſich im amtlichen Auftrage nach Lon⸗ 
don begeben. Er wird dort ebeufowohl der Ausſtellung feine 
Aufmerkſamkeit widmen, als auch an den im Anfang Juni 
daſelbſt jtattfindenden ſocial⸗ und national⸗ötonomiſchen in⸗ 
ternationalen Congreſſen Theil und auf der Rückreiſe von 
der Pflege der amtlichen Statiſtik in den weſtlichen Provin⸗ 
zen ſpecielle Keuntniß nehmen. * 

— Zum General⸗Conſul für Schanghai iſt der Lega⸗ 
tions⸗Rath v. Rehfues ernannt, als Geſandtſchafts-Secre— 
tair wird denſelben Herr v. Radowitz begleiten (früger Kam⸗ 
mergerichts⸗Referendar). Das Perſonal tritt die Reiſe bes 
reits in der zweiten Hälfte des Juni an. 7 9 

Stettin, 27. Mai. Im Monat September vorigen 


Jahres wurde auf der Bank von Rockall, welche 100 engl. 


Meilen lang, 40 breit iſt und 300 Meilen WSW. von Stil⸗ 
5 (Orkneys) liegt, eine überaus große Maſſe von Fiſchen, 
ering, Dorſch und ſelbſt Wallfiſchen aufgefunden, jo daß 
ſich jetzt 12⸗bis 15,000 engliſche Fiſcher bereits rüſten, um in 
der Begleitung von Dampfern und großen Hulks zur Auf 
nahme des maſſenhaften Fiſch ibfalls (Material für künſtli⸗ 
chen Guano) in See zu gehen. Franzöſiſche und holländiſche 
Fiſcher wollen ſich gleichzeitig zum Fange einſtellen und der 
frühere braſilianiſche General⸗Conſul Sturz ſpricht, wie die 
„N. St. Zig.“ mittheilt, in einem an die preußiſchen Oſtſee⸗ 
hafen gerichteten Schreiben den Wunſch aus, daß die deut⸗ 
chen Fiſcher auch von dieſem neuentdeckten Fiſchkalifornien 
tzen ziehen werden. Nach. dem Vorſchlage von Sturz ſoll 
äteſtens vor dem Monat Auguſt ſich eine preußiſche Fiſcher⸗ 
otte aus allen Häfen der preußiſchen Oſtſee bei Rügen zu⸗ 
ammen finden und dort unter dem Geleite von wenigſtens 


# 


einem Kriegsdampfer nach Rockall in See gehen. Beſtünde 


dieſe Flotte, was allerdings nicht wahrſcheinlich, aus 200 Se⸗ 
geln von durchſchnittlich 200 Tons, mit hinreichender Fiſcher— 
mannſchaft an Bord (wohl 15 bis 20 Mann ), fo würden 
dieſe nach dem Fiſchreichthum jener Bank alle vollbeladen 
Ende September wieder zurück ſein können; gingen die Fahr⸗ 
zeuge aber ſchon Mitte Juli ab, ſo könnten ſie wohl vor 
Mitte October ihre zweite vollergiebige Reiſe vollbracht ha⸗ 
ben, und Sturz ſpricht die lühne Behauptung aus, daß von 
jener Zeit an weder engliſcher, noch holländiſcher noch nor» 
wegiſcher Hering in preußiſche Häfen eingeführt zu werden 
brauchte. Das Geleit von preußiſchen Kriegsdampfern (oder 
von einem) hält Sturz für nüglich und förderlich zum Bug⸗ 
ſiren bei Windſtille auf der Bank, zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung und Mannszucht auf der Fiſcherflotte, zur Auf⸗ 
nahme der Widerſpenſtigen, befonders der Verunglückten und 
Kranken, für welche auf den Fü ſcherbarken nicht zureichende Arz⸗ 
nei, chirurgiſche Mittel, geſchweige denn Aerzte vorhan- 
den find. Die preußiſche Marie würde durch ſolche 
Unterjtügung, wie ſie von anderen ſeefahrenden Nationen auf 
Fiſcherplätzen gewährt wird, praktiſche und gemeinnützige 
Dienſte leiſten, mehr Erfahrung und Vertrautheit mit der 
See als auf Uebungsreiſen in der Oſtſee gewinnen und po⸗ 
pulärer werden, da jetzt auf der Marine ſich bereits ein gro⸗ 
Ber Gardeton geltend zu machen beginnt. Die Möglichkeit, 
eine Fiſcherflotte innerhalb weniger Wochen ſegelfertig herzu⸗ 
ſtellen, hält Sturz um jo ausführbarer, da der „Monitor“ 
und „Merrimac“, ſo wie mehrere Tauſend Tonnen große 
Panzerſchiffe innerhalb hundert Tage vom Kiele ſammt ih⸗ 
ren Maſchinen und Kanonen hergeſtellt wurden. — Ob das 
Project, wenn auch nur in kleinerem Maßſtabe, ausführbar 
duc müſſen wir Sachverſtändigen zu beurtheilen über⸗ 


laſſen. \ 
Stettin, 28. Mai. Die Klage unſerer Schiffs baumei⸗ 


ſter über Mangel an ausreichender Beſchäftigung iſt eine all⸗ 


gemeine. Auf den hieſigen Werften ſind zur Zeit nur zwei 
kleinere Schiffe im Bau begriffen, die anderen Arbeiten be⸗ 
ſtehen lediglich in einzelnen Reparaturen. Eine Hebung des 
Schiffsbaues für die nächſte Zeit ſteht eben ſo wenig in Aus⸗ 
ſicht, und ein großer Theil der Schiffszimmergeſellen hat es 
daher vorgezogen i i i 
nigli 


„Köln, 23. Mai. Die jüngft hier erſchienene, die Mili⸗ 
tär⸗Reorganiſation betreffende Broſchüre „Organiſatoriſche 
Donnerkeile“, welche ihrem Autor bereits eine Suspenſion 
aus dem Dienſt zugezogen, iſt in Neuwied „auf Antrag der 
15. Diviſion“ mit Beſchlag belegt worden. 

Danemark. 

Kopenhagen, 23. Mai. Auf Anordnung werden ein 
Unter⸗Fabrikmeiſter von den königlichen Werften und ein Ma⸗ 
rine⸗Officier nach Amerika und der Director der königlichen 
Kriegsſchiff⸗Werfte nach Frankreich und England gehen, um 
ſich mit dem Bau der Panzerſchiffe bekannt zu machen. 

Amerika. 

— Die Proclamation des Generals Butler, welche den 
Belagerungszuſtand über New⸗Orleans verhängt, lautet fol⸗ 
gendermaßen: „Wer ſich an Eigenthum oder Perſonen ver⸗ 
greift, die unter dem Schutze des Unions⸗Heeres ſtehen, wird 
mit dem Tode beſtraft. Jedermann muß der Unions⸗Flagge 
die höchſte Achtung erweiſen: der Zuwiderhandelnde wird 
ſtreng beſtraft. Die Inhaber alles öffentlichen Eigenthums, 
mag es nun Staats oder National⸗Eigenthum, oder Eigen⸗ 
thum der Conföderirten ſein, haben im Hauptquartier des 
Generals Butler Bericht darüber zu erſtalten. Alle Läden 
und Vergnügungsorte bleiben in gewohnter Weiſe geöffnet 
und der Goltesdienſt in den Kirchen wird wie in den Zeiten 
des tiefſten Friedeus abgehalten. Die Caſſenſcheine der Con⸗ 
föderirten dürfen unter den ärmeren Volksklaſſen eirculiren, 
ſo lange Leichtſinnige ſich finden, welche ſie nicht zurückweiſen. 
Alle Zeitungs⸗Artikel werden vor der Veröffentlichung einer 
Cenſur durch zu dieſem Zwecke ernannte Unions-Beamte uns 
terworfen. Alle Zuſammenrottungen in den Straßen bei Tag 
und Nacht ſind verboten.“ 


Danzig, den 31. Mai. l 

a Kaum dürfte, mit Ausſchluß der in Felge der großen 
Brände neu aufgeführten Häuſerreihen der Recht⸗„Vor⸗ und Alt⸗ 
ſtadt, irgend einer unſeler Stadttheile in neueſter Zeit ſo 
große Veränderungen durch bedeutende Neubauten erfahren 
haben, als die Niederſtadt. Neben den dort eutſtandenen 
großen Jabrikgebäuden, der Kapelle und der Erweiterung 
des Marien-⸗Rrankenhauſes, erheben ſich zu beiden Seiten der 
breiten, bepflanzte Promenaden enthaltenden Straßen ſchon 
viele recht anſehnliche Prwatgebäude mit Gartenanlagen, 
theils find dort neue Etabliſſements im Bau begriffen; außer⸗ 
dem liegt in dieſem Stadpttheile noch fo mancher ſchöne freie 
Platz, der ſich zur Vebauung wie zur Fabrikanlage trefflich 
eignen würde. Dennoch kann man dieſen intereſſanten Stadt⸗ 
theil nicht pal wen, ohne in Folge der hier vorhandenen ge⸗ 
ſundheitsſchädlichen Maasmen ein Unbehagen. zu empfinden, 
das alsbald in dem 1 einer ſchleunigen Berfegung aus die⸗ 
ſer Umgebung einen Ausdruck fiudet. Es iſt unbegreiflich, 
wie man dieſe verpeſtenden Suntgräben, welche erweislich 
Cholera, Fieber und ſonſtige contagiöſe Krankheiten fördern, 
und welche auf die ee größere Mortalität der angren⸗ 
zenden Bewohner keinen geringen Einfluß haben, fort und 
fort duldet; weshalb hier nicht eine Abwäſſerung bewirkt wird, 
wie ſich ſolche durch keine zu großen Schwierigkeiten herſtellen 
ließe. Wir ſind davon überzeugt, daß bei baldiger Abhilfe 


ferate nehmen an: in Berlin: K. 


nach. Danzig zu gehen, wo ſie auf der 
en Diarine ee bei guten Yobnjägen binzeichenne Be. 


1882. 


auswärts 1 Tr. OO * 
Leipzig: Heinrich Hüsner, in Altena, Seelen l. Bf 
15 damburg: . Turtheim und I. Schuncberg. 


pro Duartel 1 Thlr. 15 Ser 


der beregten Uebelſtände die Niederſtadt in Zeit von 20 Jah⸗ 
ren nicht wiederzuerkennen ſein und eine Zierde unſerer Stadt 
werden wird. 5 

* Die Spazierfahrt des „Sängervereins“ nach Zoppot 
findet Sonntag mit dem geräumigen, eleganten Dampfer 
„Falle“ ſtatt, der mit Flaggen und Grün geſchmückt ſein 
wird. Das Programm lautet: Abfahrt Mittags 1 Uhr vom grü⸗ 
nen Thore; Kaffee im Kurſaale zu Zoppot; um 5 Uhr Zug nach 
Thalmühle; um 7 Uhr Abendeſſen daſelbſt. A 8 % Uhr 
von Zoppot. Bei der regen Theilnahme für dieſe Spazier⸗ 
fahrt mögen diejenigen, welche daran Theil zu nehmen wün⸗ 
ſchen, ſich beeilen, Billets zu erhalten, da die Anzahl der 
Paſſagiere feſtgeſetzt iſt und ohne Billet Niemand den Dam⸗ 
pfer betreten darf. 


Vermiſchtes. \ 
— Vor einiger Zeit brachten die „Militäriſchen Blät- 
ter“ die Beſchreibung eines von einem Lieutenant L. neu con⸗ 
ſtruirten Apparats zur Controlirung der Soldaten in Bes 
zug auf richtiges Zielen. Dieſes Inſtrument bringt einen 
Spiegel, der auf der oberen Kante einen dreieckigen Ein⸗ 
ſchnitt hat, zwiſchen Viſir und Korn des Gewehres. Der 
Einſchnitt wird genau in die Bifirlinie eingeſtellt, der Spiegel 
ſteht im Winkel zu derſelben nach der Mündung ſpiegelnd. 
Der Lehrer ſieht ſeitwärts ſtehend hinein und kann genau 
die Richtung des Gewehres beurtheilen. Namentlich ſind 
die Seiten-Abweichungen leicht zu bemerken, woranf ein be⸗ 
ſonderer Werth gelegt; — die Berichtigung der Abweichun⸗ 
gen nach oben und unten iſt für ein hierin ungeübtes Auge 
— Anfange ſchwierig, nach einiger Uebung jedoch ebenfalls 
eicht. 
Kleinheit, Leichtigkeit, Haltbarkeit, Billigkeit (beim Büchſen⸗ 
macher 8 in S Stanbviftt Controlen 20 Sgr.), 
ferner bemerkt der Schütze beim Gebrauch es gar nicht und 
greift das Auge des Lehrers nicht an. \ 

— Aus guter Quelle heißt es, daß die däniſche Regie⸗ 
rung einen großen Dampfer ausrüſten läßt, um 200 talent⸗ 
volle junge Leute, theils Zöglinge der polytechniſchen Schule, 
theils Handwerker und ſonſtige Gewerbetreibende nach London 

zum Beſuche der Ausſtellung zu führen. Die ganze Geſell⸗ 


5 4 
cl) xD wahrend des London an Bord d 


Regierun ſich auf ein Minimum beſchränken. Sollte 
nicht ein ähnlicher Gebrauch der nützlichſte ſein, der ſich von 
einem oder zwei Schiffen der preußiſchen Flotte machen ließe? 
JJDTP— — — nn 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 29. Mai. Wind: Nord⸗Weſt. 

Angekommen. L. Lorenzen, Bertha, Heldgenhafen, 
Ballaſt. — R. Glegg, Gleanor, Hartlepool, Kohlen. — P. 
Peterſen, Enigheden, Kiöge, Ballaſt.— W. H. Jaeger, Gloria 
Deo, Neuſtadt, Ballaſt. — R. Madſen, Shuldnaes, Meddel⸗ 
fort, Ballaſt. — J. B. Block, Charlotte, Rügenwalde, Ballaſt. 
— M. Lafrenz, Wagrien, Rotterdam, Eiſen. — F. E. Hof⸗ 
gren, Waldemar, Christiania, Ballaſt. — L. M. Knudſen, 
Hoffmann, Hartlepool, Kohlen. — R. Nielſen, Vincentius, 
Svendborg, Ballaſt. — J. Wilkinſon, Paragon, Cardiff, 
Schienen. — R. F. Dannenberg, Amalie Laura, London, 
Cement. — W. N. Hazewinkel, de jonge Gerriet, Hamburg, 
Stückgut. — G. E. Schnur, Agatha, Harlingen, Ballaft. — 
A. W. Lindner, Eliſe Martho, Stettin, Stückgut. — J. C. 
Jenſen, Wilhelmine, Rendsburg, Ballaſt. — D. W. Glim, 
Gerhard Hendrika, Wolgaſt, Ballaſt. — H. Pederſen, Enig⸗ 


Roftod, leer. — J. Dunnet, New Rambler, New⸗Caſtle 


Die guten Eigenſchaften dieſes Iuftrumentes find: 


heden, Randers, Ballaſt. — J. Gallilee, Smyrna, S.⸗D., 
7 


Kohlen. 
Den 30. Mai. Wind: Nord zu Oft. 
Angekommen: Br Vierte, Titania, TE Kohlen, 
— P. Star, Zeeluſt, New⸗Caſtle, Kohlen. — E. Martin, 


Cosmopolite, Elſeneur, Ballaſt. — W. Wilſon, Laſſ O' Down, 
Tayport, Kohlen. — J. Harder, Elbe, Horſens, Ballaſt. — 
H. Lage, Anna, Henriette, Lübeck, Ballaſt. — H. Kuipers, 
Anna Fedora, Hamburg, Stückgut. — J. Möller, Fortunat, 
Copenhagen, Ballaſt. — O. Andersſon, Hilding, Randers, 


Ballaſt. — R. Rasmuſſen, Karemellinde, Faaborg, 
Ballaſt — C. Berg, Hermina, Gothenburg, Ba! 
Rembrand, Stockholm, Eifen. — J. C. 


9 D Vermeulen, 
Niemann, Johanna Sophie, Burht Island, Kohlen. — A. 
Siemens, Meindina, Hull, Kohlen. — P. Barandon, Grand 
Duc Alexis (S D.), Havre, Stückgut nach Kronſtadt beſtimmt. 
J. P. Nauſch, Peter, Antwerpen, Schienen. — C. F. Loh⸗ 
mann, Margaretha, Copenhagen, alt Eiſen. 

Nichts in Sicht. 


Körfendepefchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 30. Mai 1862. Aufgegeben 2 Uhr 41 Min. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr 30 Min. 
Letzt. Crs. Letzt. Ers 
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Verantwortlicher Redaeteur: H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 
Gemäß Verfügung vom 27. Mai 1862 ift 
an demſelben Tage die aus: 
1, dem Juwelier Hermann Alexander Jacob 


orowski, 

2. dem Kaufmann Mendel Hirſch Roſeuſtein, 
ſeit dem 18. April 1850 unter der nein de 
lichen Firma Borowski und Roſenſtein be⸗ 
ſtehende e in unſer Handel 
Geſellſchafts)⸗ Regiſter sub No. 59 mit dem 

emerken eingetragen, daß dieſelbe in Danzig 
ihren Sitz hat. : 

Danzig, den 27. Mai 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck— 


Bekanntmachung. 
das bisber von dem Kaufmann Herr⸗ 
mann Lövinſohn bierſelbſt unter der Firma 

Herrmann Lövinſohn, 
betriebene Handelsgeſchäft iſt am 26. Mai 1862 
der (bisherige ſtille Geſellſchafter) Kaufmann 
Abraham Lövinſohn kierſelbſt nunmehr als 
(offener) Handelsgeſellſchafter eingetreten und hat 
die ſo errichtete Feen ue Üſchaft die Firma 
errmann Lö vinſohn wie ihren Sitz in Dan: 
zig beibe holten. Dies iſt au Sog erfügung 
vom 26. Mai 1862 am 27. d. Mts in unſer 
—.— (Geſellſchafts⸗) Regiſter unter No. 56 
eingetragen. ; 
Danzig, den 27. Mai 1862, 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 3752 


Am 27. Mai 1862 iſt gemäß Verfügung vom 
26, Mai c. die unter der gemeinſchaſtlichen 


tma: 
Kreyſſig & Eiſenhardt, 
aus den hieſigen Kaufleuten 
1. Carl Kreyſſig, 
2. Philipp Fran Eiſenhardt, 
ü — dem 24. Mai 1855) beſtehende Handels ⸗ 
eſellſchaft in unſer Handels⸗ (Geſellſchafts⸗) 
Regiſter un er No, 56 mit dem Bemerken ein: 
getragen, daß dieſelbe in Danzig ihren Sitz hat. 
anzig, den 7. Mai 1862. 
Kgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Am 27. Mai 1862 iſt gemäß Verfügung 
vom 26. Mai 1862 die unter der gemeinſchaft⸗ 
lichen Firma: ? n 

Möller & Schmidt, 
aus den hieſigen Kaufleuten: 


1. Rud a 
28 olph Peter Möller, 


f eee 5 
feit dem 1. April 1862) beſtehende Hanvels⸗ 
Ceſelſcaft in unſer Handels⸗ (Geſellſchafts⸗) 
Regiſter unter No. 55 mit dem Bemerken ein⸗ 
getragen, daß dieſelbe in Danzig ihren Sitz hat. 
Danzig, den 27. Mai 1862. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 13754] 
v. Grod deck. 


Haupt Depot 
in⸗ und en Biere 


von 
A. H. Sauerhering 
in Bromberg. 

Hiermit erlaube ich mir ein geehrtes Publi⸗ 
kum Dan ig und nn auf meine in Brom: 
errichtete Bierhandlung aufmerkſam zu 
a 22 und empfehle in ganz vorzüglicher ab⸗ 

gelagerter Waare: 8 
echt engl. Porter, Comthurei Ale, 
Culmbacher Doppel-Bier, Er⸗ 
langer, Nürnberger, Dresdner 


Waldſchloß und Felſenkeller. 
Sämmtliche Biere halte ſtets auf Fäſſern und 
Flaſchen vorräthig und hoffe durch reelle Bedie⸗ 
nung die Zufriedenheit eines geehrten Publikums 
zu erlangen und mir auch zu bewahren. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 
13611 A. H. Sauerhering. 
ine große Auswahl Schwarzwälder 
Wanduhren, ſo wie ein ſortirtes La⸗ 
per goldener und filberner Anker⸗, Ey: 
inder, und Spindel⸗Uhren, Regulateure 
und Stutzuhren, empfiehlt zu den billig⸗ 
ſten Preiſen und garantirt auf 1 Jahr 


J. G. Aberle, Uhrmacher, 
[3682] Breitgaſſe 105. : 
Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose, ganre, halbe und viertel, sind billigst 
zu haben be 
8166 

Hiermit beehrt ſich die unterzeich— 
nete Firma ihre, zur beliebigen Aus⸗ 
wahl vorräthigen, ſoliden Fabrikate 
engliſcher und deutſcher Mechanik zur 
geneigten Beachtung zu empfehlen. 

Friedrich Wiszuiewski jun. Wwe., 
bes 3, Damm No. 3. 


[3756] 


3753 


A. Cartellieri in Stettin, 


re Kartoffeln. . 
in Poſten vorzüglicher Speiſekartoffeln, 
blaß roth Iwiebel⸗)e — valenfen — 
ticestowice pr. Erin, Station Natel. 


Zu den eclatanten Fällen, in wel⸗ 
chen ſelbſt nach gänzlich aufgegebe— 


ner Hoffnung auf Geneſung der Ge 
brauch der rühmlichſt bekannten of f'ſchen 


Malzpräparate aus der Brauerei eue 
Wilhelmſtraße 1 in Berlin*) dem Leidenden 


die Geſundheit zurückführt, uefert 
auch das nachſtehende Schreiben einen der Be⸗ 
achtung werthen Beitrag, weshalb wir nicht ver⸗ 
fehlen, daſſ lbe in die Reihe der Veröffentlichun⸗ 

gen aufzunehmen. 3 . 
Hülfebed tei Putlitz, den 1. Mai 1862. 
Herrn Johann Hoff! 

„Bei olngend ſende Spnen Kiſte und leere 
Flaſchen zurück mit der Bitte, mir ieſelben recht 
bold gefüllt nebſt 2 Schachteln Kraft- Bruſtmalz 
per Poſt wieder zugehen zu laſſen. Den Betrag 
belieben Sie durch die Poſt zu entnehmen. 

„Möchte es auch faſt üb rflüffig ericheinen. noch 
etwas über die Wirkung Ihrer vortrefflichen Malz⸗ 
präparate ſagen zu wollen, da vie vorzügliche 
Heilkraft detſelben bereiis allgemeine Anerkennung 
gefunden hat; ſo fühle ich mich voch getrieben, zu 
bekennen, wie ſehr ich Jonen, geehrter Herr, zu 
Dank verpflichtet bin. — Seit me u reren J hren 
litt ich an veraltetem Huſten, verbunden mit Bruſt⸗ 
beſchwerden und zeitweiſem Blutauswurf. Ver⸗ 
ſchiedene angewandte Mittel blieben wirkungslos. 
Eine auf Anrathen unternommene Molkenkur 
verſchaffte mir zwar einige Liaderung, aber her⸗ 
geſtellt wurde ich dadurch nicht. Dagegen füh te 
ich bei Fortſetzung dieſer Kur eine tödtliche Ent⸗ 
kräftung. — In dieſem böchſt jammervollen Zu⸗ 
ſtande batte ich die Hoffnung auf Wiederherſtellung 
meiner Geſundheit längſt aufgehoben, ols ich durch 
die — der beachtungswertheſten Zeugniſſe auf 
Ibren Malz⸗Extract aufmerkſam gemacht wurde. 

ch faßte einiges Vertrauen zu demſelben. In 
Folge deſſen erbat ich mir von Ihnen vor längerer 
Zeit 12 Flaſchen Extract und eine Schachtel Kraft⸗ 
Bruſtmalz, um dieſelben vorſchrifts mäßig zu ge⸗ 
brauchen. Der Erfolg war günſtig, Schon nach 
Verbrauch von 2 Flaſchen ſpürte ich eine äußerſt 
wohlthuende Wirkung. „ 
haften Huſtenanfälle blieben aus; vie 
Bruft ward freier, und nach Verbrauch 
fämmtlicher Flaſchen fühlte ich mich faſt 
bergeſtellt. Ich freue mich gegenwärtig 
eines Wohlbefindens, wie ich es ſeit 
Jahren nicht mehr empfand. 

„Dies, mein Herr, iſt es, was ich nächſt Gott 
Ihnen verdonke. Ich weiß, daß ich mich in 
Bezug auf meinen Zuſtand nicht etwa 
einer momentanen Täuſchung hingege⸗ 


ben habe. Er iſt im Verlauf von ſechs Wochen, 


während welcher Zeit ich den Gebrauch 
des Bieres abſichtlich anſtehen ließ, auch 
unter den ungünſtigſten Witterungsverhältniſſen 
faſt unverändert derſelbe geblieben. Jetzt gebe ich 
mich mit Zuverſicht der Wann auf gänzliche 
Wiederherſtellung meiner Geſundheit hin und er⸗ 
warte deshalb mit Vergnügen die bereits oben er⸗ 

Ae zw Sendung Ihres koſtbaren Geſund⸗ 
angenehme Arznei halt 88 


je: _ Lone 
„Genehmigen Sie die Verſicherung meiner 


vorzüglichſten Hochachtung, und geſtatten Sie, 


daß ich mich nenne Ihren ergebenſten 
4 95 W. Müller, Lehrer.“ 


*) Man wolle die obige Firma 
nicht mit einer ſeit Kurzem hierſelbſt 
aufgetauchten Fabrik von ſogenann⸗ 
tem Malzextract verwechſeln, die, 
um unter erborgtem Ruf Ab: 
I: von ihrer Waare zu erzielen, 
ich eine gleichnamige Firma zu 
verſchaffen gewußt hat, mit welcher 
jedoch der Beſitzer obiger Brauerei 
weder in verwandtſchaftlicher noch 
geſchäftlicher Beziehung ſteht. 

[3646] Anm. d. R. 


Mich beziehend auf obige Firma ſind dieſe 
Präparate von 
MalzExtract, 
Kraft⸗Bruſtmalz (vis cerevisia), und 
aromatiſchem Kräuter⸗Bädermalz, 
bei mir ſtets vorräthig. 


J. Grünwald in Danzig, 


Hundegaſſe No. 40. 


Mein Lager Filzhüͤte iſt in allen 
Facons vollitändig ſortirt. Seiden⸗ 
hüte engl. u. franz. Mode in Aus⸗ 
wahl. ehe 

Robert Upleger, 
Hutfabrikant, 2 Damm No. 6. 
Tach empfing fo eben noch eine neue Sendung 
der neueſten Hamburger Spazieritöde und 


empfchle dieſelben zu den allerbilligſten Preiſen. 
375,6. Gepp, Kunſtdrechsler, Jopengaſſe 51 


Ratten, wine, Wanzen. 


ihre Brut, Schwaben, 
rauzoſen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtli⸗ 
ya Erfolge und 2jähriger Garantie; 
auch empfehle meine Präparate zur Vertil⸗ 
gung des vr iefers. 3 
% Wilh. Drepling, | 
1 Treppe. 


Kgl. app. Kammerjäger, Altes Noß 6, 


1000 Scheffel Kartoffeln find 


billig zu verkaufen Gerbergaſſe 6 im 
37677 


Comptoir. 


4 Ein, junger Mann, der die Land wirthſchaft er⸗ 


lernen will, findet zum 1. Juli cr. Stellung 
im Dominium Korbsdorf bei Wormditt. (3699 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampſſchifffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Poſt⸗D. IB WEM EN, Capt. S. Weſſels, am Sonnabend, den 7. Juni. 


do. HANSA, Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, den 21. Juni. 
do. REWYORH, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 5. Juli. 
do. EINEN EN, Capt. H. Weſſels, am Sonnabend, den 2. Auguſt. 
do. IIANS A. Capt. H. J von Santen, am Sonnabend, den 16. Auguſt. 


do. REWYORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 30. A 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
incl Betöftigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Gold. 

Güterfracht: Zwölf Dollars und 15% Primage für Baumwollenwaaren und ordinaire Güter 
und achtzehn Dollars und 15 % Primage für andere Wagen pr. 40 Cubicfuß Bremer Maße, 
einſchließlich der Lichterfracht auf der Weſer. Unter 3 Dollars und 15 Primage wird kein 


y Connoiſſement gezeichnet. Feuergefährliche Gegenſtände ſind von der Beförderung ausgeſchloſſen. 


Die Güter werden durch beeidigte Meſſer vemeflen. 
Poſt: Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ 


tragen. Dampfschifffahrt mit England. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 12 Tha⸗ 


Nach London jeden Montag und Donnerſtag Morgen.] ber, Zweite Cajüte 6 Thaler Gold excl. 


Beköſtigung Hin- uns Retour⸗Fahrt: 
ao „Montag Morgen. Erſte Cajute 18 Thaler Zweite Caſute 
. 9 Thaler Gola excl. Alen.“ 
13739] Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1862. Crüsemann, Director. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg un Rework, 


H. Peters, Precurant, 


eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, am Soumabend, den 31. Mai 
15 Teutonia, Capt. Tanbe, am Sonnabend, den 14. Inni, 
7 Hammonia, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den 28. Juni, 
75 Borufſia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 12. Juli, 
" Saxonia, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 26. Juli. 


weite Kajüte. Zöoiccendeck. 
Hr. Ert. 74.100, Pr. Ert. *. 60. 
£ 2. 10, E fe 3. 
1 Jahr Pr. Ct. 3. 
ſtatt: 


für den 8 


neral⸗Agenten H. C. Platzmann i 
in Berlin, Louiſen⸗Platz No. 7. 


IE — 9 — 


Der rühmlichſt anerkannte 


Stettiner Portland-Cement ge 


in ſtets friſcher. Waare ift zu haben bei [2551]. 
91. Robt Reichenberg, Danzig, Fleiſchergaſſe 62. 6 


E ˖ CCCP 


AVIS. Ä 


Ich mache darauf aufmerkſam, daß ich für mein Geſehäft 
nicht reiſen laſſe, und warne daher Jeden, der mein ächtes 
Malzertract-Geſundheitsbier beziehen will, Aufträge darauf einem 


Reiſenden zu übergeben. - f 

„Niederlagen errichte ich nur auf bei mir eingehende bezügliche An— 
träge und nur an Orten, wo ſich eine ſolche noch nicht befindet. 

3 Die Haltbarkeit meines Fabrikates geſtattet deſſen unge⸗ 

j fährdeten Transport bei der größten Hitze und in die entfernteſten Ge⸗ 


genden. Johann Hoff, 


Brauermeiſter und Brauereibeſitzer, Hoflieferaut Ihrer Königlichen 
Hoheit der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande und Inhaber der gro⸗ 
ßen ſilbernen und goldenen Medaille, in Berlin, Neue Wilhelms: 

ſtraße 1 (dicht an der Marſchallsbrücke). 3646 


— — . ] ͤ LA EN BRNRSAENATTIN: ORRETERENEREAan TR. 


An Magenkrampf und Damenkleider 


Verdauungsschwäche etc. werden gut und billig angefertigt Katergaſſe 24 a, 


Leidende erfahren Näheres über die Dr. ne 
Ein unverheitatheter Oekonom, evangeliſch, 
wenn möglich polniſch ſprechend, wird 


Doecks'ſche Kurmethode durch eine jo eben er⸗ 
ſchienene Broſchüre, welche gratis ausgegeben 
zum 1. Juli geſucht. Frankirte Adreſſen mit 
| guten Atteſten sub b. K. restante Natel, 


wird in der Expedition dieſer Zeitung 2068 
CCC TEE CC ARTE | 


Hypotheken- Capital geſucht. 
Auf ein Gut im Stargardter Kreiſe, 1800: torge n! ... 
Ein ordentlicher Knabe kann bei mir 

in die Lehre treten. 


groß, werden zur erſten Stelle 2),000 X Ir. ver: 
lanat. Tore des Gutes liegt für Dirteiber im 
Gomptoic des Herrn T. Biſchoff & Co., Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 39, zur Einſicht aus. [3627 


en Su einem größeren Leder: 
u. 


J. G. Aberle, Uhrmacher, 
1368272 Breitgaſſe 105. 


Die Mitglieder des Amann ver⸗ 
ſammeln ſich am 11. Juni er., Nach⸗ 


ohhäute⸗Engros⸗Geſchäft ] mittags 3 Uhr, im Hotel de Thorn zu 
5 i Danzig. RN Vortrag über die 


. Dreslau, iſt die Stelle eines Nei⸗ Binedmäßigteit der neu conftruirten Rauchma⸗ 
enden offen Offerten werden unter Chiffre chine. Der Vorſtand. 13760] 


M. 33 franco poste restante Breslau ent⸗ 
gegengenommen. 19743] 


DT —— 
Druck und V von A. W. Kafemann 
e ene | 


